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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

von Levee.

MGtag d. 5 Februar iFi6 . Erste Hälfte.  _
Me Jnserenda welche am Montage inserirt « erden sollen, müßen längsten- , am Freytage , des Morgen - - Nhr, « »gesandt seyn.

Bekanntmachungen.
r ES werden alle und jede, welche au- den Zeiten

der FranzösischenOccupanon herrührende Forderungen,
sn die Eommüne Sande oder Riende haben , und solche
«och nicht eingebracht habe« möchten , hiermit ausge»
fordert , m Zeit 14 Tagen , r äoto dieses , solche ge¬
hörig specisieiret auf ganzen Bögen geschrieben, « eym
Amte Jever einzureichen, unter der Verwarnung , daß
diejenigen , Welch« «n der gedachten Frist , dieser Auf¬
forderung nicht Nachkommen und fich nicht gehörig beym
Amte melden werden , mit ihre« Forderungen an
-achte Eommünnen präciudnt sev« , und damit nicht
weiter gehöret werde« sollen. UrbrigenS wird hlerbey
tzemerkt, daß diese Aufforderung nicht auf Reclamarw»
«en sich beziehen, ans «rgend einem Grunde herrührend,
welche nachbargleich repartiret , geleistet , oder vrrrrch-
ttt werden müssen , indem desfäilige Vergütung nicht
Statt finden., Amt Jever d. 41m Februar 1816.

Unser.
s Es find all« «Veränderungen de- EigenthumS

Von Jlmnobiiien im Amt- <Districke Tettens , welche
fich im kauf« des ZahreS isirZ - dmch Handlungen
unter Lebende oder durch Sterb Fälle , ereignet haben,
nunmchro fördersaurst und spätesiens in Zeit von 14 Ta¬
gen a dato dieses bey Vermeidung der grfetzlichen
Strafe « , auch des Srrafweinkauss , auf dem Amte,
unter Vorlegung der darüber sprechende« originalen
Dokumente , anznzeigen.

Amt TrttenS 27 Jan . 1816.
Jürgens . Jansen.

Z Alle diejenigen , welche an die Commune«
Tettens und Hohenkirchen aus der Zeit der Französi¬
schen Occupation herrührende noch unbezahlte Forderun¬
gen zu haben vermeinen , werden hiemit aufgefordert,
selbige , 1» Zeit »4 Tagen a dato dieses , öev dem
Amte Hieselbst, auf ganzen Bögen und rein und leserlich
geschrieben, auch gehörig spec-ficiret und bescheiniget, s
anzugeben, unter der Verwarnung , daß diejenigen,
welche fich in der gedachten Frist entweder gar Nicht,
oder nicht gehörig m«koen werden, wir ih^ n Anforde¬

rungen an gedacht« Cvmmünen praecludiret seyn und
damit weiter nicht gehöret werden sollen.

ES verstehet sich von selbst, daß zu den ««zuneh¬
menden . Reklamationen solche nicht gehören , welche sich
auf nachbargleich repartirte Leistungen und Geldbeytiäge,
allgemeine LandeS-oder Commünal,Steuern , in Hof«
dieM -Reihe herum verrichtet« Arbeiten , gehabte Ein-
quarrirung und dergleichen beziehen, als von deren Der-
gükuM nichtchie Rede ist.

Amt Tettens den LÄen Januar 18 >6.
Jürgens . Jansen.

4 ES werden alle diejenigen , welche an den Com>
münen der Herrlichkeit Kniphausen , aus der Zeit der
Kranzöfischen Occupatisn herrührende, noch «nbezshi«

^ Forderungen zu haben vermeinen , hiemit aufgrfordert.
selbige auf ganzen Bögen und leserlich geschrieben, gehörig
specificiret und hefcheinigrt, in Zeit von 54 Tagen a
dato dieses , bey dem unterzeichnekrn Amt« anzugrben.
unter der Verwarnung , daß diejenigen , welche sich in der
gedachten Frist gar nicht oder nicht gehörig melden
werde« , mir ihren Anforderungen an die CommLne»
der Herrlichkeit Kuchhausen praecludiret putz damit
weiter nicht gehört werden sollev.

Es verstehet sich von selbst, daß zu den anzuneh¬
menden Reclamativnen solche nicht gehören , welche
sich auf nachbargieich repartirte Leistungen und Geld-
beyträge , allgemeine LandeS-oder Commünal -Steuern,
«nHosdienst Reihe herum verrichtete Arbeiten , gehabte
Einquarlittingen und dergleichen bqiehen , als von dere«
Vergütung nicht die Rede ist. >

Amt Tettens den sSten Ja « «« r8 »6.
Jürgens.  Jause « .

Oeffentliche Verkaufe.
r Zum Verkauf der von dem weil . Häusling

Edo AhrenS nachgelassenen Mobilien von Silber,
Kjipser, Messing , Eisen , Zinn«» , Linnen, Bett und
Bettgewrnd , Mannskleidungssiücken , einer friesischen
WaySuhr , ferner Schränken , Kisten, Luchen , Stüh«
len , Spiegel » und sonstige« Sachen , ist Termmuß



auf de» - len Februar diefiS Jahrs in dessen, Mhnuch -
ju-n Kreutzelwrrk, im' Irdderwarder Kirchspiel angr»
setzet worden.

Derr. Jever,'Ll Landserfthtt, den szten Januar 1816.
^ ^ 3 r t i g.

^ .. FrerichS.
s Wann Eilerr Hinrichs zu Sengwarden auf erhak»

renen gerichtlichen ConsenS entschlossen, pl. m. 60
Schaafe , 422 bis 522 Pfund Speck und Feit, auch
pl. min. eine Last Roggen und eine Last Bohnen,
öffentlich verkaufen zu lassen; so können diejenigen,
welche davon zu erstehen willens find, sich am iLten
Febr. , des Nachmittags i Khr, in des Albert MienietS
Behausung zu Kniphansen einfinden, und nach den
alsdann bekannt zu machenden Bedingungen kaufen.

-Derr. Jever aus dem Landgerichte den 2. Febr. iLiS.
Jansen.

^ ^ FrerichS.
z*  Dem Gastivirch, Johann Gerhard Friese ist die

Erlaubniß ertheilet, eine Quantität sohl , Kalb-und
sonstiges Leder, öffentlich auf 12 Wochen ZahlungSzeit
verkaufen zu dürfen. Liebhaber können fich daher am
»zien Febr. , frühe»2 Uhr, in des Gastwirchs Johann
Gerhard Friese Wohnung in der hohen Luft einfinden,
vnd nach den bekannt zu machenden Bedingungenkaufen.

Derr- Jever im Landgerichte, d. 12 Janr. iLt6.
Jansen.

FrerichS
4 Wann aä inLsntiam Lübbe Jakobs Lübben

pr. er uxor noie . zum Fedderwardergroden, der
Verkauf der annotivten Güter des Ortgies Harms
erkannt, und Terminus dazu auf den izren Febr. d. I.
«tgefttzet worden; so können diejenigen, welche von
solchem Sachm »hestehend in Zinnen, Linnen, Kupfer,
Messing, Tischen, Stühle« , Schränken, Bett und
Kekkgewand, ferner in zwey beschlagenen Wagen,
zwey Pflügen, zwey Eggen, einem Fruchtwriher und
sonstigen HausmannSgeräthschast, auch in ungedroschei
tien Haber, Gersten, Waizen, und Bohnen, zu erstehe«
Willens stad, fich am gedachten Tage in drS OrtzirS
HarmS Behausung zum Himmelreich, im Fedderwar«
der Kirchspiel, einfinden, und nach den alSdann bekannt
-u machenden Bedingungen kaufen.

Derr. Jever im Landgerichte, d 27« » Januar r8»6.
Jansen.

. FrerichS.
Z Da auf Ansuchen der Erbendes weit. Corne»

Ms Tlaaßen Mehrings «nd seiner weil. Ehefrau,
Anna Margaretha geborne DirckS, gewesene Haus»
wüte zu Memershausen im Kirchspiel Sengwarden,als r "

1) Eilkkt Mehrings, Gastwirrh zu Sengwarden,
s ) des ZinngießerS Johann Hermann Thiele zu Jever

Ehefrau, Latharina Eliesaberh, gebsrne'Mehrings,
in astiAsnüs rvsrrti,

z) des Schiffers JHnke Haye» de Fromm zu Hookkel
Ehefrau» Anna Margarethagebsrnr Mehrings in
LffiK«rrt>2 WLrlü»

4) der Mlndnsährige« Kinder:
«, Himnch DerckS^
d, Mehring,

e, Helena Catharrna,
st» Anke Margaretha, und
«, Maria Cacharina Mehrings, Vormünder, öl«

Hauslrute Albert Gerriets jun. zu Tammhausen und
Albert Mieniet Egts zu Jdschenhaufin beide im Kirch»
spiel Sengwarden wohnhaft, der Verkauf des von ihrem
weil. Erblaßer Cornelius Llaaßen Mehrings nachge»
lassen«« , im Sengwarder Loge sub No. 151. der Ver»
pvnding brlegenrn aus drey Wohnungen bestehende»
Hauses nebst Garten»Kirchen» und Lägerstellen/.vom
Gerichte erkannt, und Terminus hierzu auf den szter»
Merz izist in des Eitert Mehring- KrughauS zu Seng»
Warden angesrht worden; so wird dieses hiedurch be»
kannt gemacht, und werden diejenigen, welche an vor»
besagten Grundstücke mit Zubrhörungen, ' irgend
Anspruch«nd Forderung haben, hiermit, bei Verlu-
derselben, aufgefordert, fich damit am i8 Merz d. I»
beim hiestgrn Landgerichte zu melden.

Derr. Jever auS dem Landgerichted. i § Jan . Wiff.
I t t i

FrerichS.
6 Es foll wiederum ein« Partei Birke» «nd

Ellern Klafterholz, verschiedene eichen Blöcke, svdan»
Eichen, Tannen und Buchen auf dem Stamm , einige
Haufen eichene Grangen, zu Dammpsähle«nd Schließ»
Hölzer tauglich, « . s. w. am 14« » Febr. d. I . Nach»
mittags i,Uhr, zu Upjever, öffentlich meistbietend ans ir
Wochen ZahlungSzeit, vergantet werden

Ä8. Amt Jever den iten Febr. i8 »6.
U n g « r.

7 Am 16 Februar wollen Moses Louis Erben, ei»
schwarzes Reitpferd «nd allerhand Hausgeräth , bester
hend in Schränke» , Tischen, Stühlen , Betten -uns
Kleidungsstücken, durch den Herr« Aucrisns»Verwai»
rer, öffentlich verkaufen lassen.

Convokatiott.
Der lKaufmann Johann Frieberich JaSpers

hm um di« Evnvokation aller derMigen nachgesucht,
welche an den, von dem Kaufmann Johann Boikm
Ricklefs zn Rästersitl»mterm 6ten August»8 >4vermöge
notariellen EontractS äe eostern stak« an de« in Jever
wohnenden Pferdehändler Friedrrich Christians verkauf,
ren, vnd von diesem wieder an ihn, vermöge ContractS

. st. st. 5len Juny 1815 verkaufte» beiden zvAbbikhause»
im Kirchspiel Schortens in der Herrschaft Jever belese¬
nen Landgülhern, wovon das erste, bestehend in einem

; Wohnhaus«, Scheune, Backhause, Warsstätte, Aepfck
«nd Kohlgarten, Kirche« «nd Lägerstellen zu Schortens
«nd roo Gräfin Landes, an Abraham Abrahams ver»
henerr ist, midjdaS 21«, bestehend« einem Wohnhaus«,
Scheune,Backhaus,'Aepfet«.'Kohlgarten, 2 MannS "u.
einer Frauen« Stell « in der Kirche zu Schortens,
12 Gräber auf dem Kirchhofe daselbst und 7z Grafen
Landes, an Johann Jhnken Eden verpachtet ist, ceun
LanesiL et ^eitZnestibus , irgend eine« Anspruch Mer
«in« Forderung haben, und iS die BtkannlinachmrK
des Verkaufs und die gebeten« Cvrwokativn vom G» ich»
« erkannt worden.

l Es werde« Scher Mer hiedurch geschehender Dekaum.



inachung d«S V̂erkaufs aste diHenigen, welche all vorbe»
nannte von dem Kaufmann Johann IBoiken RicklefS
au. den Pferdehändler Knederich Christians , und von
diesem wieder an den Kaufmann Johann Friederich
Jaspers verkauften beiden zu Abbickhausen im Kirch»
spiel SchortenS belesenen Landgüthrrn mit Zubehör»»»
gen irgend einen Anspruch vder eine Forderung haben,
hiermit bei Verlust derselben, aufgefordert , fich am
-8ten Märt d. I . damit beim hiesigen Landgericht«
Zu melden.

Den . Jever a«S dem Landgerichte, d. »5 Jan . 1816.
Irrig.

Frerichs.

Concurs.
Nachdem wider den Gastwirch Dieberich Wilhelm

Hammerschmidt in der Dorstadt , Schulden halber der Con»
eurS Hieselbst erkannt worden ist, so wird solches hierdurch
M öffentlichen Kunde gebracht , und es werden zur AuS>
führung des Cvncurses, der gesetzlichen Vorschrift ge»
mäß , nachstehende Termine angesetzet: i

r . ZurAngabe  auf den svten Februar
in welchem Termine alle diejenigen, welch« an

dem sbgedachten Gemeinschuldner aus irgend einem
Wunde Forderungen, Ansprüche oder zur Compensatio» I
geeignete Gegenforderungenzu haben vermeinen, solche k
bey Straft des Verlustes und ewigen Stillschweigens I
Hieftchfi anzugeben, und die zur Begründung ihrer An» !
gaben etwa dienenden Bewristhümer ihren Angabe»
Mecessen, unter der im Artikel 42. der Concurs -Ord» I
«ung enthaltenen Verwarnung , anzulegen, auch alsdann
«inen der hier rrcipirten Auwälde zur Wahrnehmung ihr l
rer Gerechtsame Key diesem Concurs« zu bestellen haben ; R

s . Zur Liquidation  auf dm 24t ««
April i8rS , da denn die Gläubiger ihre angegebene
Forderungen , bey gesetzlicher Strafe , völlig klar zu
machen haben , in sofern dies nicht schon früher gesche¬
hen ist;

Z. ZurAnhörnngdrsPrioritätsi
Ariheils  auf den 26 Iuny 1816 , und

4. Zum öffentlichen VerkaufdrS
L 0 neurS »Guresan  Ort und Stelle ans den 71m
Sept . 1816.

UebrigenS werden die Gläubiger des Ge»
meinschuldners, in Geinäßheil §. Z2. der Concurs -Ord, >
«ung , aufgeforder«, fich über «inen anznstrüenden Cura»
tor Ser Masse zu vereinbaren und ein tüchtiges Sub -eer , ^
dazu ans Sen aßten Februar »816 in Vorschlag zu ,
-ringen , widrigenfalls Sie Bestellung desselben nach rich¬
terlichem Ermessen geschehen wird.

After. Jever im Landgerichte, b. 27. Nosembr . rtzrZ.
Z a 0 f «n.  Frerichs.

Oeffentliche VerhLurungeil.
r Das Haus welches jetzt von Sem Herrn MvftS

Mendelson bewohnt wird , am neuen Markt« belegen,
Nnd dem Herrn Auditor Plagge ^ -gehörig, soll, May

anzurreten , auf ein Jahr verpachtet werden,
könne« fich Lft Liebhaber an» 10 Febr. Nachmittags

« Lhr , dem Herr« Linz eiiHiidm Md heurxn- -

2 Ks w»s öie neben vm'nem Hanse flehende K,ße
am Sonnabend den ic>Februar, in des GastwikrhsH«»
gefort Hause , öffentlich verheuern. Liebhaber woher»
fich AbrnS Z Uhr einfmden. Harms , Tischler.

3 Am Sorinabend d. io Februar , Nachmittags r
Uhr, werde ich bey L. M . Janffrn in Cleverns , eilf
Matten Landes,hintrrMvseshütie am N̂euenwegr belegen,
in 4 Stücke« , und 6 Grasen im Hillrrnsenhamm, öf¬
fentlich, meistbietend verheuern. Jever , 2816-

Gottlob Sirgmann Wittwe .
4 Mein auf dem Pfannewerk belesenes HauS

nebst großen Garten ; worin ein Spargelbert „ rooFufi
groß , und mehr wie 60 Stück der besten fruchttra»
gende Obstbäume sich befinden, habe auf May anju-
ireten zu vermisihen. Auch bin wol geneigt den
Vordergartrn separat zu verheuern. »Liebhaber zu dem
«inen vder̂ andern wollen fich gefälligst melden.

Jever d. I Febr. »816.
Wittwe Mvshorn.

Z Es soll das Heppenftr Auskündigrr Dienst«
kand , am t ? Febr. Nachmittags 2 Uhr , in M. E.
MehneN Krnghauft , öffentlich verheuert werden. Con»
ditiones find bey dem Kirchspielsvoigtzu Heppens einzu'
sehe»,.

6 DaS ehemalige Günthersche Haus nebst Scheune
in der Wasserpfortstraß«, itzt von dem Herrn LuctivnS»
Verwalter bewohnt und zur Handlung oder Wirthschaft
bequW , soll den yten Febr. Nachmittags 4 Uhr , bey
Herrn Linz auf einige Jahre öffentlich verheuert werden.

Carstens.

Notrficatioms.
^ r Der Schiffer Melchert Mensse« Janffen von

Spsekerosg hat am rzten December des vorigen JahreS
das Unglück gchabt , sein Schiff , welches mit Wein,
Sirop , Wau , Kork und dergleichen beladen gewesen, an
der Ostftite von Wangersog bey der blauen Balge,
hem Minftr Strand gegen über , zu verlieren.

Me diejenigen Personen im Amte Minsen- welche von
diesem Schiffender dessen Ladung etwas geborgen Haben
oder darüber in Kenmniß find , werden mittelst diesem
anfgeftrdrrr , solche- binnen, ig Tagen beym Amte
Minsen zu Hovksiel zu melden, oder haben z« gewärt»
ge« , - aß m» Fall sie das Geborgene verschweigen und
machhrro dessen übersührek werden sollten, sie Mr gefttz«
tichen Strafe werden gezogen werde». Dörnach rc.

' Amt Minsen den Zoten Januar iDi-6.
M i n s s e tt.

s Dre Dvffirnng des Stadtwa -SS Hey der Wasser»
Pforte , soll mindefisorderndausverNmgen werden.

Liebhaber können fich bei dem Baumeister HÄlme.
richs « «finden mid «ach vorzulegendrn BedingMKen am
nehmen. Jever iZiL

A Linehübsche Sr »ilr mit ob. ohne Meubeln , iß May
rtzrS anzutreten , z» vermirthen. Nachricht wo ? Er¬
fährt mar, dem» Intelligenz Crmrvrr m Jever.

4 DaS »euktbaLir«, itzt KL» dm , Herrn Kauhnazm
As» LHLmKb-kwohmr, Eskh« rs vor Mr Sei . Lnam»



Straße soll unter der Hand vermischet werden. Lied»
Hader erfahren die nähern Bedingungen bei

Friderich Christians in Jever.
4 Unterzeichneter hat einen großen starken zwey'

jährigen gelbbraunen Hengst mit Bleße und hinken rin
halb weißes Bein ', von bester Na ^e, zum Beschälen ste¬
hen. Die Bezahlung für eine Stute ist zwey golh.

Cornelius Jhnken in Sengwarden
Z Bep mir stehe» zwey gelbbraune zweyjährige

Hengste mit Dleßen und weiße Hinterfüßen zum Beschä-
len. Wiarderaltendeich HoyenSmmSe. 18-6.

Christian Thaden,
6 Bey mir stehet einen fünfjährigen hellbraunen

Hengst, bester Ra <?e , mit Bleß und r weiße Hinten
süße zum Beschälen. Schilldeich.

Gerd Eden Jürgens.
7' .̂ Einen dreyjährigen hellbraunen Hengst mit Pier

weißen Fußen und Bleße, stehet zum Beschälen, bey
Friederich Meonen zu HarringSburg.

8 Harm Johannßen Buns hat «inen zweyjähri-
gen hellbraunen Hengst mit Bleße und weiffen Füßen,
zum Beschälen stehen. Grimmens h. 30 Jan . 1816.

9 Es können in Jever noch s Mitleser zu der
Harlemmer Courant einlreten. Auch kann daS Paquer
am folgenden Postlage ay jemand im Lande überlassen
werden. Jever . C. D . Peters.

10 Ich kann um Ostern einen Lehrbursche» von guter
Erziehung gebrauchen. Zevex. Harms , Tischler.

n Ich suche für jemand gegen May dieses JahreS
auf die erste und ganz sichere Hypothek , ein Capital
von zwey bis 3000 Wer diese Gelder ansznleihen
willens ist, wslle sich gefälligst bey mir melden.

Jever d. 1 Febr. 1816. Perken Rendant,
rs Reuen weissen Kleesamen, daS Pf . 9 stbr. cour.

ist zu haben bey I . F. Janffen Kaufmann zu Förrien.
13 Es wird ein junger Mensch von 16 bis 17 Jahr in

einer Gewürz-Handlung verlangt , welcher im Rechnen
und Schreiben geübt, und von guter Erziehung ist.
DaS Nähere erfährt man bey drmBuchvr. Borgtest.

,4 Der RentmeksterHarmeaö zu Wiltmund will sei¬
nen zu Hoornum im Kirchspiel Asel belesenen Platz , 94
lviemath des besten KleilqndrS groß!, welche von dem
Hausmann Warner RoeffS bis May 1817 heuerlich
ge nutzet werden, ap derweil verheuern. Pachtlustigr
wollen sich förversamst bei ihm einFnden und zu con-
ftahiren suchen.

Wittmund den 18 Januar i8r6-
rz Ich habe eine schwarzbunte Kühe welche 14 Ta»

ge nach Lichtmeßen milch wird , zu verkaufen.
Arian Mammen Fvtkers in Llrverns

LLtterärLsche Ankündkgtlng.
In meinem Barlag wird nächstens erscheinen:

Wiardq , T . D . , Östfxiesische Geschichte
yon 1786 bis >813.

zehnter Thril, rste - re Abtheilung.
Auch unter dem doppelten Titel:

NenesteOstfriefischeGeschichte
Von 1786 biS r8rz . pte 2te Abihejinng.

(tte Abtheilnng  von 17F6 bis rzoS.
-rte Abtheilqng  von 1806 bist »yrz.  )

damit auch diejenigen, welche die ersten - Theile nicht
besitzen, Kch dieses für jeden Verehrer der Vaterlands-
Geschichte höchst schätzbar« Werk anfchaffen können, und
da diese fortgesetzte, an so wichtigen Thatsachen uni»
großen Begebenheiten so reichhaltige Geschichte ein b*
sondereS für stch bestehendes Werk darstellt.

Der Subscriptions Preis beyvex Abtheilunsen ist bis
ju Ende des April - Monats auf schönem Drukpapier
s vK iL Ggr . Gold , aus Postpapirr verhältnißmäßiz
höher.

Ich lad« hiedurch sowohl die Beßtzer der ersten9 Bän¬
de als diejenigen, welche solche nicht besitzen, ergebtust
ein , mir ihre Aufträge gefälligst bald mftzutheilen.

Leer am roten Januar 1816.
Ioh . C. Mücken ju».

(Beilage am Donnerstage.)



Beilage zu No.  6.
Convention

welche in Gemäßheit des Artikels ix des Haupt,
Trackats in Hinsicht auf die Untersuchung und Li-
quidirung der Franzos . Negierung zur Last fallenden

Reklamationen geschloffen worden.
( Fortsetzung . )

Eine Compensation zwischen dem , was man
Frankreich von wegen der Jnscripkionen schuldig ist,
und der Zahlungen , zu denen es sich durch gegenwar-
tige Convention verpflichtet hak , kann nur mit Ein«
willigung beyder Theile statt finden , mit Vorbehalt
dessen , was in nachstehendem Artikel bestimmt ist.

Art.  vir . Von diesen Vergütungen sollen abge¬
zogen werden:

i ) Die Zinsen der Jnscripkionen auf das große
Buch der Staatsschuld bis zum 22 . Decemb i8 >Z.
Desgleichen sollen Frankreich die Zinsen , welche es
nach diesem Zeikpuncte bezahlt haben sollte , von
den refpectiven Regierungen vergütet werden.

s ) Die auf unbewegliche , von der Französischen
Regierung veräußerten Güter hypothecirten Capita¬
lien und ZinsenI , wenn auch gleich besagte Capika-
lien nicht in Jnstriptionen auf das große Buch der
Staatsschuld verwandelt worden sind , ohne daß
jedoch durch gegenwärtige Stipulation den Gesetzen
oder Arten der Regierung , welche Verjährungen
oder Verfall aussprachen , und kraft deren die Schuld-
forderungen zu Gunsten Frankreichs durch Vertäu,
schung oder Compensation erlöschen sollten , im min¬
desten Abbruch geschehen dürste.

vm . Da sich die Französische Regierung ge,
weigert hat , die Reclamatiouen der Regierung der
Niederlande in Betreff der Bezahlung der Zinsen der
Holländischen Schuld , welche für die Halbjahre vom
März und und September »8 »Z nicht entrichtetwor,
den find , anzuerkennen , so ist man übereingekom¬
men , die Entscheidung des Grudsaßes besagter Frage
dem schiedsrichterlichen Spruche einer besondern Com¬
mission zu unterwerfen.

Diese Commission soll aus ? Mitgliedern be¬
stehen , von denen 2 von der Französischen Regie¬
rung , 2 von der Regierung der Niederlande zu er¬
nennen , und die z andern aus durchaus neutralen
und bey dieser Frage gar nicht inkeressrrken Staaken,
als j . B . Mußland , Grsßbittannien , Schweden,
Dännemark und das Königreich Neapel zu wäh.
les find . Die Wahl dieser Z letztem Commiffairs

soll so geschehen , baß einer derselben von der FM«
zös. Regierung , der andere von der Regierung der
Niederlande und der dritte von den beyden neutra¬
len Commissairs gemeinschaftlich ernannt wird.

Die Commission versammelt sich am i . Februar
rgrd  zu Paris . Die Mitglieder derselben leisten den,
selben Erd , zu welchem die durch den zten Artikel ge,
genwärtiger Convention eingesetzten richtenden Com-
miflairS verbunden sind und aus dieselbe Weise.

Sobald die Commission constituirt ist , legen ihr
die liquidirenden Commissairs der beiden Mächte
schriftich ihre Argumente jeder zu Gunsten seiner
Meynung vor, »m die Schiedsrichter in den Stand
zu sehen auf der Basis der Verfügung des Pariser
Tractatö vom zo May 18 : 4 zu entscheiden wel¬
che von beiden Regierungen , die Französische
oder die der Niederlande , obgedachte rückständige
Zinsen zu zahlen schuldig sey,  und ob die Vergü,
kung , welche die Regierung der Niederlande Frank¬
reich für die Jnscripkionen der mit ihrer Krone
vereinigten und von Frankreich getrennten Länder
zu leisten hat , ohne Abzug der auf die Verfaüzeik
von eFlZ  rückständigen Renken der Holländischen
Schuld gefordert werden könne.

ix . Es soll zur Liquidation der nicht bezahlten
Zinsen von den Schulden geschritten werden , welche
auf den Grund und Boden der durch die Tractaten
von Eampo Formio und Lüneville an Frankreich
abgetretenen Länder hypothecirk find , und von An,
leihen , zu denen die Stände der abgetretenen Län¬
der ihre förmliche Einwilligung gegeben , oder von
Ausgaben , welche , die würkliche Administration be¬
sagter Länder gemacht hat , herrühren.

Die liquirenden Commissairs sollen sowol dis
Dispositionen der Friedens - Tractaten , als auch dis
Gesetze und Acten der Französis . Regierung über die
Liquidation oder Erlöschung solcher Schuldforderun¬
gen wie die,  von denen hier die Rede ist , zrrr
Richtschnur ihrer Operationen nehmen.

x - Da durch den Art . sz des Tractaks vom
zo May I8l4  stipulirt worden ist , daß die Frau«
zös. Regierung die Caution der Beamten welche
öffentliche Gelder zu verwalten hatten , in den von
Frankreich getrennten Ländern 6 Monate nach Vor¬
legung ihrer Rechnungen , den Fall der Veruntreu,
ung allein ausgenommen , zurückzahlen sollte , so bleibt
verabredet:

1) Daß die Verbindlichkeit , ihre Rechnungen vor¬
zulegen , sich nicht auf die Gemeinde - Einnehmer er-
strecke ; da jedoch die Franzos . Negierung einen ge-



Een Antheil an den Einnahmen , mit denen diese
Rechnungspflichtigen beauftragt waren , hatte , und
folglich im Fall einer Veruntreuung ihren Rekurs
gegen sie behält , so soll keine Reklamation wegen
Zurückgabe ihrer Cautionen vorgelegt werden , ohne
von einem Zeugnisse der Oberbehörden des Landes,
welchem diese Rechnungspflichtigen angehören , beglei.
tek zu seyn , welches die Summe , die der Französ.
Regierung obgedachker Ursachen wegen nach Veri¬
fikation ihrer Rechnungen zu gute kommt , bestimmt,
oder beurkundet , daß diese Regierung nichts heraus
bekommt , mit Vorbehalt jedoch in beyden Fällen
des Abzugs derjsnjgen Rückstände , welche sich Frank-
reich durch den Artikel 2 ; . gegenwärtiger Conven¬
tion Vorbehalten hat.

») Die Rechnungen der Beamten , welche Gel¬
der der Regierung zu verwalten hatten , und ver¬
bunden waren , ihre Verwaltung von der Rech¬
nungskammer abschließen zu lassen , sollen von der
Französ . Regierung , im Einverständnisse mit dem
Commissair der jetzigen Regierung der Provinz , in
der , Ser Rechaungspsiichtige angestellt -gewesen ist,
untersucht werden . Die Untersuchung jeder Rechnung
soll in den nächstfolgenden 6 Monaten nach deren
Vorlegung starr finden ; wenn binnen dieser Frist
keine Entscheidung über eine Reci -nung erfolgt ist,
so leistet die Französ . Regierung Verzicht auf al¬
len RecourS gegen den Rechnungspflichtigen . Diese
Stipulation thuk in Hinsicht der RechnungLpflsch-
tigen dem durch den Artikel r 6 bestimmten Verfalls-
Termin keinen Abbruch , wvh ! verstanden , daß , im
Fall die Rechnungen nicht eingereicht werden , die
Französische Regierung sich das Recht Vorbehalt,
gegen die Rechnungspflichtigen auf dem gewöhnli¬
chen Rechtswegen zu verfahren.

4) Da die Beamten für dasjenige , was in Hin¬
sicht ihrer Cassen seit dem Einrücken der fremden
Truppen vorgegangen ist , nicht verantwortlich ge-
gemacht werden können , so ist ausdrücklich verabredet
worden , daß die Französische Regierung sie wegen
des Saldo ' s , de» sie damals schuldig waren , nicht
in Anspruch nehmen kann , und daß nur eine auf
augenscheinliche , vor dem Einrücken dieser Truppen
begangene Veruntreuung der Franzos . Regierung daS
Recht geben könne , dir ganze Camion oder einen
Theil derselben zurück zu behalten . In allen übri¬
gen Fällen soll letztere aus die im Artikel Pa-
ragr . s . angezeigre Weise zm,ickerstattet werden.

xr . Dem Artikel 05 des Traktats vom zc>.
MaH 0814 . zusistgr sollen die Fonds , welche von
d-u Gemeinden und öffentlichen Anstalten in die Re¬

gierungs - Cassen niedsrgeksgt worden Pnd , «ach Ab¬
zug der den Interessenten geleisteten Vorschüsse , den - l
selben erstattet werden . Die liquidirendenjj Commis » ^
faire haben den Betrag dieser Depositen jund Vor - ^
schlisse auSzumiktein . Wenn jedoch Ansprüche auf
diese Fonds vorhanden seyn sollten , so kann die
Rückerstattu,14 nicht eher Start finden , als bis die
Aufhebung des Beschlages von den kompetenten Ge¬
richten verordnet , oder von den einsprechenden Gläu¬
bigern freywillig zngestanden worden ist. Die Fran¬
zösische Regierung ist verbunden , sich über besagte
Ansprüche gehörig auszuweisen . Es versteht sich von
selbst , daß die von nicht Französischen Gläubigem
gemachten Anspruch « der Französischen Regierung
kein Recht geben , diese Depositengelder zurück z«
behalten.

xn . Die Fond - , welche in der Holländischen
Ackerbau - Casse vorhanden waren , und als Deposi - ^
tum in die Amortisations Casse , in die Verwaltung - - s
Easse , oder in was immer für eine andere Regie - i
rungs - Casse abqeliefert worden , sind , sollen , wie '
jedes andere Depositum , mit Vorbehalt der Com-
psnsationen , welche besagte Cassen allenfalls gegen
besagte Fonds aufzurechnen haben sollten , zurück
erstattet werden.

xitl . Die kraft des Artikel « 5 . gegenwärtiger
Convention niedergefetzten LiquidationS - und schieds - ,
richterlichen Commissionen sollen sich auch mit der ?
Liquidation der in den Artikeln . 2 - bis 25 . des Trak¬
tats vom zo , May i 84 « . erwähnten Gegenstände !
beschäftigen , und dabey denselben Gang , wieffir j
die ührigen Liquidationen , mit denen sie beauftragt !
sind , befolgen . Die Französische Regierung vers j
pflichtet sich , vier Monate nach Unterzeichnung ge- s
genwärtiger Convention - er respectiven iiquidirenden
CommisiairS genaue aus den Büchern des Schatzes
und andern gezogene Hlebersichken aller Summen und
Schuldforderurigen , von denen in obbesagten Arti¬
keln die Rede ist , einhändigen zu lassen ; diese Nach¬
messungen sollen mit den Empfangsscheinen der Re¬
klamanten verglichen und auf diese Weise verificirt
werden.

xrv . Der Artikel 26 . des Traktats vom zo.
May , z r 4. , welcher die Französische Regierung , dein
2 . Januar desselben Jahres an , von der Auszah¬
lung aller Civil - , Millcair - und geistlichen Pensio¬
nen und Gnadengehalre an Personen , welche nicht
mehr Französische Unkerrhanen sind , entbindet , wird
aufrecht erhalten . Was die Rückstände der Pen¬
sionen bis zu oben festgesetztem Zeitpunkte betrifft,
so verpflichtet sich die Französische Regierung , sie



«uszumiktekn, und genaue auslden Pensionen Büchern
gezogene Nachweisungen darüber zu liefern, welche
sodann mit den bey den örtlichen Administrativ-Be-
Hörden vorfindlichen listen verglichen werden sollen.

xv . Da sich über den Artikel zr des Friedens
vom zo. May i8 »4, in Betreff der Zurückgabe der
Charten der Länder, welche nicht mehr zu Frankreich
gehören, Zweifel erhoben haben , so ist man
übereingekommen, daß sämmtliche Charten der ab-
getretenen Länder, und namentlich die welche die
Französische Regierung hat verfertigen lassen, nebst
den dazu gehörigen Kupferplatten, binnen4 Wochen
nach Auswechselungder Ratification des ge-
genwärtigen TractakS, genau überliefert werden sol¬
len» Dasselbe gilt auch von den Archiven, Charten
und Kupferplatten, die in den von den verschie¬
denen Armeen augenblicktich besetzten Ländern weg-
geführk worden seyn mögen, wie solches in dem
zweyten Abschnitte des Artikelszr vbbesagten Trak¬
tats ausgemacht ist.

xvr . Die Regierungen, welche Reklamationen
im Namen ihrer Unrerthanen zu machen Habens
verpflichten sich, solche binnen Jahresfrist, vom Tage
der Auswechselung des gegenwärtigen TractakS, zur
Liquidation vorlegen zu lasten; nach Ablauf dieser
Frist ist jedes Recht Reklamation und Zurückfor¬
derung, verfallen.

xvn . Alle zwey Monate soll«in Vordere«» der
definitiv geschlossenen, genehmigten oder abgeurrheil-
ten RsclaMattonen angefertigr werden, welches die
Mamen eines jeden Gläubigers, und die Summe,
worauf sich die ihm zu bezahlende Schuldfvrderung
sowol an Capital als rückständigen Zinsen belauft,
auzeigen soll Die Summen, welche sowol für Ca¬
pital als Zinsen von dein Königl. Schatze in baa-
rem Gelds zu bezahlen sind, sollen den liquidiren'
den CommWrirs der dabey interessirten Regierung,
gegen ihre von den Französischen Liquidatoren vi-
dimirken Quitungen, eingehändigt werden. Was
die tzrchuldforderungen anlangt, welche nach den
Artikeln 4 und 19 gegenwärtiger Convention in
Jnscriptiorren auf das große Buch der Staats¬
schuld bezahlt werden müssen, so sollen dieselben auf
den Namen der liquidirenden Commistans der da-
bpy interessirken Regierungen, oder derjenigen, welche
sie dazu bezeichnen, eingeschrieben werden. Dl« In-
scriprjone-r sollen von dem durch den Artikel so ge¬
genwärtiger Convention creirien Garantie-Fonds und
auf die im Artikela 1 Pipulirte Weise genommen
werden.

xvili . Alle Schuldfocderungeu, mit welchen

entweder nach dem Bestimmungen der Gesetze, oder
denen deS TractakS vom zo. May »8»4 Zinsen
verknüpft sind, genießen solche fortwährend nach!dem¬
selben Fuß. Diejenigen Schuldforderungen, womit
weder ihrem Wesen nach, noch kraft besagten Track-
tats, Zinsen verknüpft sind, sollen, vom Tage der
Unterzeichnung gegenwärtiger Convention angerech-
net, vier vom Hundert jährlicher Zinsen abwerfen.
Alle Zinsen sollen in baarem Gelbe, und nach dem
Betrage des Nominal-Werthes der Schuldfordernng
bezahlt werden. Die Stipulationen in Betreff der
Zinsen sollen zwischen Frankrich und den anderen
contrahirendenMächten gegenseitig sein.

Xix. Der Traktat vom zv, May 1S14 hatte
bey Festsetzung der Termine, binnen welchen die Zah¬
lungen geleistet werden sollten, dreyerley Elasten
von Schuldfsrderungen bezeichnet. Um sich dieser
Disposition zu nähern, ist durch gegenwärtige Gm»
ventlon festgesetzt worden!, daß man ebenfalls brey-
erley'Elasten von Rückzahlungen, wie jfolgt anneh-
men wolle.

1) Die gerichtlichen Deposita und Geld Cvnsigr
Nationen, welche in die Amoltifations Caffe geflos»
fen sind, sollen Linnen sechs Monaten, von Aus¬
wechselung der Ratificationen gegenwärtiger Conven¬
tion ungerechnet, in Gelbe erstattet werden, falls
die Eingabe der erforderlichen Belege in den ersten
drey Monaten der Liquidation Statt gefunden hat.
Die Gegenstände, wovon die Belege später einge-
reicht worden sind, sotten in de« drey nächstfolgen¬
den Monaten liquidirr werden.

2) Die Schulden, weiche von Camions- Leistun¬
gen oder Fonds herrühren, die von den Gemeinden
und öffentlichen Anstalten in die Verwaltunĝ Caffe,
in die Amortifaticns-Caffe, oder in irgend eine an¬
dere Caffe der Französischen Regierung niedergelegt
worden sind, sotten in Jnscnpiione« auf das große
Buch der Staatsschuld sl pari , unter der Bedin¬
gung jedoch vergütet werden, daß^ im Falle der
Cours am Tage der Berichtigung unter 7? stehen
sollte, die Französische Regierung die Differenz zwi¬
schen dem Cours des Tagesund 75 zu ersetzen hat.

; ) Die übrigen Schulden, welche in!!den beyden
vorhergehenden Paragraphen nicht begriffen sind, sol¬
len gleichfalls in Jnscriptiouru, «l pari, vergütet
werden, mit dem Unterschiede jedoch, daß ihnen die
Französische Regierung nur einen Cours von
verbürgt', und sich nur verpflichtet, die Differenz
zwischen dem Cours des Tageö und jenem von 60
zu ersetzen.

xx . Es soll spätestens am künftige« ersten Ja«.



als Garantie s Fonds ' " auf bas große Buch der
Franzos . Staatsschuld , ein Capital von § Mill.
zoovos FrankenRente , mikGenuß vom 2aMärz
I8r6 , auf den Namen von 2 , von 4 oder von 6
Csmmiflarim , zur Hälfte Unkerthanen der verbünr
deken Mächte und zur Hälfte Unkerchanen Sr . Al»
kerchristlichsten Majestät , eingeschrieben werden ; von
diesen Commiffarien sollen einer , zwey oder drey von
der Franzos . Regierung und einer , zwey oder drey
von de» verbündeten Mächten gewählt und ernannt
werden . Diese Commiffairs erheben betagte Renten
von Halbjahr zu Halbjahr . Sie behalten sie in
Händen , ohne sie verhandeln zu können . Sie le¬
gen den Betrag davon in den öffentliche » Fonds an
und empsangen dafür die zum Vorkheil der Gläubi¬
ger aufgehäuften und zusammengesetzten Zinsen.
Falls dis z Mül . zosooo Franke » Rente nicht
hinreichend wären , sollen obbesagken Commiffairs
Jnscriptionen für stärkere Summen , und bis zum
Belaus derjenigen , welche erforderlich sind / um die
in gegenwärtiger Convention angezeigten Schulden
zu tilgen , eingehändigt werden . Diese anderwei¬
tigen Jnscriptionen sollen / wenn der Fall eintritk,
mit Genuß von demselben Zeitpunkte , welcher für
die öden stipusjrten ; Mill . zoovoo Franken Rente
festgesetzt ist , verabfolgt , und von denselben Com-
miffairs und nach denselben Grundsätzen administrirt
werden , so daß die Schuldsorderungen , welche zu
saldiren übrig bleiben , verhältnißmäßig mit den näm¬
lichen aufgehäuften und zusammengesetzten Zinsen
getilgt werden sollen , als ob der Garantie - Fonds
gleich voä Anfang an , zureichend gewesen wäre.
Wenn die, den Gläubigernjschuldigen Zahlungen gelei¬
stet seyn werden , soll der Ueberfluß der nicht ver¬
wendeten Renten , wenn ein solcher Statt findet , « ebst
den verhältnißmäßig aufgehäuften und zusammenge¬
setzten Zinsen , - er Dispositionen der Französischen Re¬
gierung übergeben werden.

xxi . So wie die im Artikel 17 gegenwärtiger
Convention vorgeschriebenen LiquidationS Bordereaux
den Commiffairs , welche die Renken kn Händen ha¬
ben , vorgelegt seyn werden , sollen dis Commis¬
sairs selbige vidimiren , auf daß sie unverzüglich in
das große Buch der Staatsschuld von der Depots-
Summe ab , und dem Hquidttenden Eommiffair der
reckamirenden Regierung zu Gute geschrieben wer«
den können.

xxii . Dis gegenwärtigen Souverains der Län¬
der , welche nicht mehr zu Frankreich gehören , er¬
neuern die im Artikel 2 » des Traktats vom zs

May ^i814 er'ngegangene Verpsiichtirng , der Fran¬
zösischen Regierung , vom 2, . December r8 ' Z an !
gerechnet , diejenigen Schulden dieser Länder gittzu-
schreiben , welche in Jnscriptionen aus das große Buch
der Staatsschuld verwandelt worden sind . Die Nach¬
weisungen aller dieser Schulden sollen von den durch
den Art . z gegenwärtiger Convention ausgestellten
Commiffairs entworfen und angefertigt werden , wohl
verstanden , daß die Französische Regierung die Ren¬
ken dieser Jnscriptionen fort zu bezahle » hak.

xxlll - Dieselben Regierungen erneuern die Ver¬
pflichtung der Französischen , den in den abgetrete¬
nen Ländern angestellten Unterthanen die Summen,
welche sie als Cautionen , Deposika , oder Geldcon-
signakionen aus ihren respectiven Caffen zu fordern
haben , zu vergüten . Diese Vergütungen sollen auf
die nämliche Weise geschehen , wie in dem Act . ry
gegenwärtiger Convention in Hinsicht der Unterlha , ,
nen dieser Länder , welche Gelder derselben Art in ^
Französische Eassen niedsrgelegk Haben , verabredet !
worden ist.

xxiv . Der Französis . Regierung wird das Recht
Vorbehalten , von den Cautionen , zu deren Vergü¬
tung sie sich durch den Art . 22 des Tractats vom
zo . May >814  und durch den Art . io gegenwär¬
tiger Convention verpflichtet hat , die Rückstände den¬
jenigen Rechnungspflichtigen abzuziehen , welche durch
ein vor dem zs , May erlassenes Urtheil des Rech»
nungs Gerichtshofes , der Vorenthaitung öffentlicher
Gelder schuldig erklärt worden seyn sollten . Dieser
Abzug geschieht , ohne dem ferner « Verfahren Ein¬
trag zu thun , welches im Fall der Unzulänglichkeit
der Cautionen gegen die Vorenkhaltenden auf den
gewöhnlichen Rechtswegen und vor den Gerichte»
des Landes , wo diese RechnungSpsiichtigen ansäßkg
sind , eingeleitet werden kann.

xxv . In den durch den Frieden vom g« . May
18 «4 und durch gegenwärtigen Traktat abgetretenen
Ländern können diejenigen , welche , außer den Einneh¬
mern der direkten Steuern , verkäufliche Papiere zu
Gunsten des jKönigl . Schatzes oder der Amorkisations-
Caffe unterschrieben und dieselben zur Verfallzeit nicht ^
eingelösek haben , vor den gewöhnlichen Berichtendes ^
Landes , worin sie ansäßig sind , aus Zahlung belangt
werden ; sie müßten denn gezwungen worden seyn, vor
dem z 0 . .May »814,  oder in den durch gegenwärti - !
gen Tcaekat abgetretenen Ländern , von dem so . No«

'vewber lFl ^. in die Hände 'der Beamten der neuen
Besitzer des Landes die Zahlung zu leisten.

(. Der Beschluß folgt . )
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